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^>cifac|c 51t ^jlr. 25 berSdjnu^cr ^rcuicn-Jcifung.

I^eparaturen itnî) Kmattfcrtmgin werben billigt befolgt

£L fallen,
üftarftgaffe. ittfia, ^erisau,

©djmtbgaffe.

Ktefccr die tetJoeftefiende deceit
entfifcïjtc titciit gruben unb rcid) affortii'teê £agcr in

Pelzgarnituren
ben nct'cljrtcu Tanten 51t Stabt unb äaub uttb bin in beut augcitcfjuteu $atte,
meine fämmtiidjcn 9trtifcl unter untuijaftcr ^mserutäpgmtg uffcrircu 51t ïimuett.

toaltc giaifjc» Sager in uuti) nie bageiticfcncr 9tu»iual)t in

^ef^antifuten, ^c^feppidjeit, ^ef^rtnbfdjitßeu, gfu|-
fiörßen, gagbntitffen, ^cf]fliefei'n, ^efjmänfeftt etc.

W für ben (fittlmuf roljer Idle Ijalte «tidj jcöerjett empfohlen. "IS

Kaffe-Mascliineii,
Tliee-Mascliiueii,
Eiersieder,
Tliee-Kaimen,
Kaffe-Kanuen,
Balim-Kiiige,
Zuckerdosen,
Bestecke,
Tkeebretter in allen Grossen,

Coiifitiire-Schaaien
in reiclier Auswahl zu billigen Preisen

J. Laemmiin z. Multerthor,
in St. Gallen.

<B 1itd)Cit
elfer, Narrer, Srbfttedjte, ©ägbe

p Sanbwirtfjen, ftiirljiuttett, ficllneriuucit,
gtmmertnäbdjen, ®itd)e«ntabd)eit, Sinber»
ntfibdfeit unb §an§Ijiilteriiutett.

5hi»funft Bei Si'» SSßirtl), in
9t ö t B c n 6 a cB Bet ^eipgenBudjfee.

für Jrauctt-, liiibcr- unb iunlicitklcißcr.
monad) fid) j.ebe §auêfrau bie bleibet fetbft jufdjtteiben unb anfertigen famt,
ebeufo tlUuftcv fut* tißuppettfleifcev, emfifieijlt bab

Hmerikanifdie ®efcfiäft,
©entrailjof 25,

Sei Sefieïïuiuj bitten mir bie Sruftmeite, unb jmar 2 Zentimeter ntebr,
als gerate anfdjliefje'nb, bei Lintern bab Itter anzugeben.

Abonnement auf -äRobejeitung unb Katalog biftigft.

Garantirt bester Erfolg

Ittr gefctiTigeu l^teacÇftwg
$a» fpiivben, cfjemijd) 28rtfd)ctt unb auf Verlangen and; i)tci>rtt'ifClt Htm

getragenen Serrenltleibern
ift eine ©nejialifät meine» (SefrfjafteS, lucMjc burd) md)ts 93cfjeve» übevtroffett wirb.
©änmtt(id)e in ber Warte aBgeftorbcnc ,f)ervenflcibcv, bei benett bet' (Stoff nod)
gut/ Werben l'Ollftrtttbig ttUfCVtVCUUt wiebcv auf» @c()ünftc (jergeftettt unb
erjeljeii in Ben meiften fyällen neue kteibev. Dlcparatuvctt werben auf ba§ SSitUgfte
Beregnet, aber nur auf Stellungen auägefüljrt.

(iitcidjjeitig empfehle mid) 311m ®Bentifd)=2önfcf)e!t ober gäv6en Don ®rtinCH=
ftcibCVH, jbef)fid)en, ©übelftoffen, Uniformen, i(c(jen, gebern je.

©ßemtlcbe DAardianllalt unô AT fc i 6evfäv5er0 i

ü. J)intermeifter,
Sßrofoette gratis. ff} it V i d), Sßerjanbt gegen Diactjnatjme.

nana für Winterherrenkleider!

Hälfet Heine limmeefiötfen mefir iiiitiimlifmi
5öem ift ba_§ Aufwafdjen ber 3immertöbm_ nidjt »erBafjt? Sßie niete 3afin= unb

Dt)venfct)inerjeu, foWie fonftige fluuiftjtitcii finb fcfjou bitrd) fvifctj mifgeionfcljenc 3immer
t)ci'BOfgcbrad)t morben'? B)(Uc§ bie§ wirb für immer üerntieben, wenn man bie gewBBnlidjcit
gujjbobcit mit $ufjt'0Î>C«=2ôid)fC berfietjt, wa§ in Wenigen (Stauben gefdjeBen ift unb
ade 4—0 ©ouate wiebcr()ott werben muf;. ®cr Sßobeit nimmt feinen Staub mef)r an, ift
leitet su reinigen, Ijat immer ein fetjone», proficreS Ütnfctjen unb ift ganj gcrudjtoä. $er 3tuf=

entfjatt in jotdjen gimmeru ift ein Biel gejunbever.
©ine 5lu§lage Bon 3 gr. genügt für ein mittelgroßes gtmmer, fpäter bei Sßieber»

Bollingen nur gv. 1 50 gl».
Obige guBBoben-Söidije, foWie auef) SBidjfe für «ßarquetböben, ift in SBüdjfeit Bon 1,

2, 4 unb 10 lg unb 3U Babcn Bei itl |loilUlllsl)Orn.

„USA" •«"«* »« "«<"» "" »• S'®""*11"""
Institution de

JJIrtl^crtrakte nu» 'Eh\.(t)/1J]art&cr m jBcm.
Sßorrätf)ig faft in allen SlfotUcfCH. — ©an »ertange Dr. Söanöcr'b ^»alp^vtraft
gltemifct) veiit/ gegen öuften, Siendfßufieu. grouf), SSruft» unb Sungenteiben gt. 1. 40

@ifCU/ Bei @d)iBäd)cn, S3icitBfud)t, 9?tutartnui(), naef) erf^6J)fenben Söodjenbetten

Sobeifctl, Bei ©frobBuIofe (®r)atjbeS 8ebertf)rauS), gegen ©rüfenu. §autfvanf()eiten
(«(liuttt, Bei Olcruenleibcn, OBvcn», ßofif= unb gaBnWef), gieber — BerüfjntteS

©tärfungSmitlet
(dcaett Söitfwet*/ bei ßinbern, feiner fidjeru SBirfung Wegen fe'ßr gefeBäßt

Bei fiuod)entranlf)eiten, @frof)t)u(o}c, StuBerfulofe — and) Bor»

trcfftidie kinbernat)nmg
£iel)ia'^ A i>tl>crttal)ntna/ ®v[atjber©uttermild), äufjcrft Bequem im ®ebrnudje „ 1. 50

Di*. St\<tuöet''ö berühmten 91irtls=|}U(tef unb =©ö!«i>imö/ gegen Ruften u. Serf^teimung.
Slietfacl) briimirt unb Bon allen îtcrjten mit Sorliebe üermenbet.

SOCIÉTÉ OES IISBES DE VEÏKÏ & MOSTIIEI X.

Patente PRODUITS ALIMENTAIRES

1. 50
1. 50

1. 90
1. 60

1. 50

in Montreux (Schweiz).

Z é a öettli's Kiiideriiielil, Flour d'Avenaliue,
Mehl zu rascher Herstellung
hilliger, nahrhafter und
wohlschmeckender Suppen. Eine
ganze Portion kostet 4 Cts.,
braucht nur 10 Minuten zu

kochen.

bester Ersatz der
Muttermilch, in Mehlform
und in harten Tablettes,
wodurch ein Verderben

unmöglich wird.

wovon Suppen, besonders
kleinen Kindern und
Personen mit gestörter oder
schwacher Verdauung, zu

empfehlen sind.

Zu haben in den besten Spezereihandiungen und in den Apotheken.
^

IflanUMfniruoria#«,
(!*0niö=(TI)iiruotia0fH iit ben neueften fyonueu,

JFufHmitke tum ilamlla,
(Tljcebrdter non llîaittlla, unb m garten,

DanfMcr mm IHattiila,
îHaniila-iUafd)feilc (nidftfâïbenb),

offerirt in Qroper srtuëmal)t ju ben bitttgften greifen
<$}>. (?H'rikilut, ©eitertDaarenge^äft,

9JtüufieiT)of 16,

St-Uali; Lanz-nuin, a''„"'.ü "rt.AO'. lacntensteig; Leumann-Messmer, Mattweil;

Pfr. Kauff, Attn au ; Dr. Koib, buttmgen (Thurgovie); Pfr. Thomas, Cologne.

ffiot'feifafmifetttion li(|t|ieniquc u. orliiopädiquc
Don Stusafi- Bt Rurich

Oefinbet fidf; 6 a I) it I) o fil f tt Ii t 90, fßfatciigajicilir.

©ifiiac ©teife, fäjtteUe ©cbtcuwttö tuts fottbc Slrhcit tt'irö guacfidh't't.

Meitage zu Mr. 25 der Schweizer brauen--Zeitung.

Reparaturen und Umänderungen werden billigst besorgt.

St. Kalten,
Marktgasse, Wig. Kerisau,

Schmidgasse,

Ueöer ltie bevorstelientle Festzeit
empfehle mein großes und reich assortir te s Lager in

UM- ?Sl2Sar»»ture» "MG
den verehrten Damen zu Stadt und Land und bin in dem angenehmen Falle,
meine sämmtlichen Artikel unter namhafter Hlleisermäßigung offeriern zu können.

Halte großes Lager in noch nie dagewesener Auswahl in

Mlzgarmtureu, Heizteppichen, Helzhandlchußen, Inch-
körben, Jagdmnffen, HeiMefetn, Hetzmanteln etc.

M" Dür den Einbaus roher Delle halte mich jederzeit empfohlen.

IvaàààiiiM,
IIì66-Nn8e1tÌU6U,
LÌ6r8Ì6à,
Ià-lLNIIU6U,
Xnii0-Xnnil0N,
Nàui-I^rÛL.6,
^ue^6rcl086ii,
N68t6e1î6,
Dtlô6t)I'6tàl' in llüöli lilössnn,

ll?0utitu!6-8e!ianl6ii
in ràbsr Ansvaiel 7.U btlIÍALN Trsissn

I-Aeroni!in cs. Nnlbczrtbor,
in Lt. czallsrr.

Es suchen Platze:
Melker, Karrer, Erdknechte, Mägde

zu Landwirthm, Köchinnen, Kellnerinnen,
Zimmermädchen, Knchenmädchen,
Kindermädchen und Hanshälterinnen.

Auskunft bei Jb. Hilgi, Wirth, in
Nöthen b n ch bei Herzogenbuchsee.

snr Zrauen-, Kinder- und Knànkleèder,
wonach sich jede Hausfrau die Kleider selbst zuschneiden und anfertigen kann,
ebenso Mttftcr für Puppenkleider, empfiehlt das

A m erià u nij elle Gefckin st,
Centralhof 25, Zürich.

Bei Bestellung bitten wir die Brnstweitc, und zwar 2 Centimeter mehr,
als gerade anschließend, bei Kindern das Alter anzugeben.

Abonnement auf Modezeitung und Katalog billigst.

lZarMirt îisà A'solg

ZNL gefälligen H)encHtnng!
Das Warben, cheucisch Waschen und auf Verlangen auch Repariren von

getragenen Herrenkteidern
ist eine Spezialität meines Geschäftes, welche durch nichts Besseres A'crtrosjm wird.
Sämmtliche in der Farbe abgestorbene Herrentleidcr, bei denen der Stoff noch
gut, werden vollständig nnzertrennt wieder aufs Schönste hergestellt und
ersehen in den meisten Fällen neue Kleider. Reparaturen werden auf das Billigste
berechnet, aber mir ans Verlange» ausgeführt.

Gleichzeitig empfehle mich zum Chemisch-Waschen oder Färben von Damen-
kleidern, Teppichen, Möbelstoffen, Uniformen, Pelzen, Federn zc.

Ebenritelsxe WâselZrmltertt rcriö Gr te i 5eutà o be ro r

K. Klntermeifter,
Prospekte gratis. Z N r i ch« Versandt gegen Nachnahme.

»«»m» kür Älaterksn eaktsicisr!

àM steiur Zimmerböileu mehr aufwahltm!
Wem ist das Aufwaschen der Ziinmcrböden nicht verhaßt? Wie viele Zahn- und

Ohrenschmerzen, svtvie sonstige Krankheiten sind schon durch frisch ausgewaschene Zimmer
hervorgebracht worden? Alles dies wird für immer vermieden, wenn man die gewöhnlichen
Fußböden mit FustdodeN-Wichse versieht, was in wenigen Standen^ geschehen ist und
alle 4—6 Monate wiederholt werden muß. Der Baden nimmt keinen Stand mehr an, ist

leicht zu reinigen, hat immer ein schönes, properes Ansehen und ist ganz geruchlos. Der
Aufenthalt in solchen Zimmern ist ein viel gesunderer.

Eine Auslage von 3 Fr. genügt für ein mittelgroßes Zimmer, später bei
Wiederholungen nur Fr. 1 5g 0Z.Z,

Obige Fußboden-Wichse, sowie auch Wichse sür Parguctbödcn, ist in Büchsen von l,
2, 4 und 10 Pfund zu haben bei P. GtMpP >>I Roinnnshorn.

'» «à °.c e». z. Wi ».--»a,..-,

înàtà A» stunss Psmoissllss

MatzGmà vu» Hr.àWander »Hem.
Vorräthcg fast in allen Apotheken. — Man verlange Dr-. Wander's Malz-Extrakt
Chemisch rein, gegen Husten, Keuchhusten. Croup, Brust- und Lungenleiden Fr. 1. 46

Eisen, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmuth, nach erschöpfenden Wochenbetten

Jodeifen, bei Skrophulosc (Ersah des Leberthrans), gegen Drüsen u. Hantkrankheiten

Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- und Zahnweh, Fieber — berühmtes
Stärkungsmittel

Gegen Würmer, bei Kindern, seiner sichern Wirkung wegen sehr geschäht

Kalkphosphat, bei Knochenkrankheiten, Skrophulosc, Tuberkulose — auch vor¬

treffliche Kindcrnahrung
Liebig's Kindernahrnng, Ersah der Muttermilch, äußerst bequem im Gebrauche „ 1. so

Dr. Wander's berühmten Malz-Zucker und -Bondons, gegen Husten u. Verschleimung.
Vielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliebe verwendet.

MIM « IMW >>! UM «- MINM».
PKWUI78 Ai.MstIM.d8

1. so
t. so

t. so
1. 60

1. 80

in û>lloiià'àìx (8âlvà).

/r NI Itiliàtlliblll, slwll' li'.ìVblIilìtstb,

AWN7V Nortlioil llostvt 4 Ot.L.,
lliillìekìtl nur 10 Alinutnn 7N

IcockllLit.

besten Tesstcc eter iVîut-

tenmilob, in bleblkerin
nnel in buetsn Tablettes,
evoctnreb eiic Vsrcterlion

nninimüioic cvircl.

rvovon Luxpsn, bssonàers
NloinsirXiiàrn uuclTer-
sonen mib Assberter octer
seInvueicvr Vsrcig.uunAi

empteblen sinà.

bnben in öen besten 8pe?ereibllnc!!ungen unci in c!en Apoibàn. ^

Mattilèa-Ehm'voriagttt.
Eocus-ahurvorlagen >" »euestm Formen,

Knschänke von Manilla,
Theebretter von Manilla, wG und mFaà,

Nansteller von Manilla,
Klan îll a-Kî a! lêKtîlt (nichtfärbend),

offerirt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

A. DeHsl'm, Seilerwaarmgeschäft,
Münsterhof 16, Zürich.

Lt-täatt; ran!-^vco, ^ranrenstsiA; dsumsnn-blsssmee,
cveil c ?tr. Xsull, FItnau; 0r. Xold, CuttenZen (NbnrZovie); TG. Tbomas, GoloAne.

Tvr^tt!)riätttwn Iilpneliilple u. ortliopullitple
von Zungfr. Trost in Zürich

befindet sich s n i, !lh o fstr a jj e !»lst Scatnigajià
Billige Preise, schnelle Bediennng »nd solide Arbeit wird zugesichert.



Scßtt>etßer ^xxtxteit=3?etfxtxtg. — fpfäffer für bett ßättsCicßm Jtreis.
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Gebrüder Loeb
Jfft. Men

Wir. 11 *g$arâfc$afTe ^Ir. 11

lOOOCCOOOOOOOOOO

I ailiafc

Ittfel.
fêtfengaffe0

1 :-L 8
oooooooooooooooo

empfehlen al§ nxßßidje unb îpaffenbe ©egenftänbe $it

\Ufil|ii.u1)tö- nui) nrtijrtîjrs-Œtfrijnîlicii
Qe t ô eu x uxxax~exx :

SabaÏÏtèreS, bas ffteuefte, bon
gtmlarbS in allen möglichen Garßen ttnb ©röfjen, bon

ben billigten f>i§ jit ben ßocßfeinften, per©tücf bon
|)erren=®ad)eneâ, bon
©eiöene 23ättber in ©roSgraittS, berfcßiebene färben, bon
§erren=©rabatten jimt Anfängen, bon

„ 33iitbeu, bon

„ mit Mécanique, bon

Sr. Kt§. Sr.Kt§.
-. 70 bi§ 2.80

Qdixh-gcnx:

-.50
—.35
—.25
—.10
—. 20
—.95

7.50
3.50

-.80
1.50
1.50
2.90

>lxxtx6fdutße:
Pefte Qualität ©lacé für Stamen

„ „ „ „ §erren
fföititer'ßanbfcßuße fürßittber, per Paar bon 40 StS. au.

„ Stamen

„ „ getreu

Sr. ®t§. Sr. ®t§-

bon 2. — bi» 2.80

„ 2.50 „ 3.50

-.70
1.10

2.50
2.40

MouxScprjeu für taittber

„ Stauten

Panama ttnb Orleans für ßiubcr

„ „ „ für Stauten
©ßirting= unb pique=©cßür3ett für Hinber, juin 9(n=

fangen unb 311111 Pinben
bitto für Stauten

Sr. ©t§. Sr. ®i§.

bon —.70 bis 1.50
„ 1.30 „ 3.50
„ —.80 „ 2.70
„ 1.30 „ 4.50

-.50
80

2.50
3.—

"25o Itextnoaaxe x x :

lf>1rcx t xxtit fl tdxe Vc t oxx :
3tt Pantoffeln, fer paar
„ ©oppafiffen, fer ©tiief

„ ©arberobenfalter, fer ©tiief
„ ©tagèreê, fer ©tüct

„ §ofenträgern, fer Paar bon gr. 3. 40 ait.

bon

(Sorfefs
beffer Qualität unb feinfter partfer ©cfnitt ititb gaçott

in meip unb grau Qrifl boit
itt toeif; unb grau ©atin

Sr. ©të. Sr.btë.
2.30 bis 6. 20
3.90 „ 7.20
1.60 „ 4.—
7.80 „ 9.80

Sr. ©të. Sr.b'ts.

2. 70 bis 6.50
5.80 „ 6.70

TUVernexteße
Qanteitfrageit, printa=©ßirtiitg

rein Seineu

Statberfragen mit ©tiefereien
§erren= unb QamcmMaucßetten, Prima=©firting

iit rein Seilten

Traufen, fer Meter
STüflbarben

Sr. ßt§. Sr. (?t§.

boit —.25 bis 1.10
-.90
-.35
—. 25

1.10
—.25
— .20

1.80
-.80
1.50
2.60
3.—

j^eißxxxaarexi:
boit

Sr. St§. Sr. ®t§.
2. 90 bis —. —
4.40 „ 8.20
-.35 „ —.70
1.— „ 2.20

£>errert=Äragen iit prima=©firting, fer Qttfenb
in reiit Seinen

£>embem©infä|e in Printa=©birtiitg
in rein Seilten

JiïtttmUtrijc Paarc it jtttù tu großer JUtotoaljl oorljittiöeit, JUleo tit ttcitcpcn ttnft liefen Qualitäten,

SfcßtuugSboll

c3

Qamcntütßer uott
S£opf=©ßatolS „ —. 60
PnlStoörmer „ —. 35
Sterine! „ —. 85
©epöefelte, feine mollette ^inberjncfeit „ 2.30
Sinberjacfen, gemobene „ —.85
©eftriette ßiinberfirümpfe „ —. 90
©eftriefte §erren= unb Qamenffrtimpfc „ 2.60
©eftriefte ©oefen „ 1.40
©eftriefte ©amafeßen „ 1.50
©trumf f=Sängeit „ —. 60
Unterhofen für eperreit „ l.—

„ Samen „ 1.50
„ „ ßinber, mit Seibcßeit „ 1.70

Unierjacfeit für Herren unb Statuen, iit Sigonia „ 1.80
tt tt ;, „ ff 0ItC 4. 40

£»1r ixxxxp fvr> o il'e :

©cßaffßaufer
Hamburger
©panifeße
gtingelmoffe

„ feinfte Qualität
Siertteau in feßmarj unb meifs

„ grau, braun, ßabatta

„ in allen übrigen feinen Sorben
@ßatnlS=2BoHe, feßmarj ttnb tneifj

alle übrigen garbett
©afior=2Mfe, feßinarj unb loeif;

alle übrigen färben

Sr. 6t§. Sr. ®t§.

1.30 bis 14. —
2.20
1.10
1.40
3.50
2.—
2. 80
3.20
2.—
4.50
2.50

•7. 20
4. 30
2.50
3.50
6.50

Sr. ßi§. Sr.ets.
11)0 ®r. —.90, ferPfb.4.20
100 ff 1-10 „ „ 4.90
100 tt 1.40 „ „ 6.20
100 ft 1.15 „ „ 5.10
100 ff 1.50 „ „ 6.50
100 ff 1.25 „ „ 5.80
100 „ 1.35 „ „ 6.40
100 ff 1-45 „ „ 6.80
100 ff 1.30 „ „ 6.30
100 ff 1.50 „ „ 7.20
100 tt 1.25 „ „ 5.70
100 ft 1.40 „ „ 6.60

20 6tS„ in färben 25 ©tS.
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s,iäti) iütyxuiix'ty Dcrfcitbcn lutr gegext sJiac()itafjmc. — Stay Qcfdjäft ift Stmutag» Don kj—4 ntjr geuffxtct.
Sinnen* itnö SBaifcn=3lnftattcn crljaltcxt lSi;ti'n=9ialmtt.

$rud 6er TO. S iitin'fcßen Sßucßbruderei in ©t. ©arten.

Schweizer Incrueu-Ieitung. — Wl'âlter für den häuslichen Kreis.
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Rindermarkt
36.
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likdrüäei' lived
St. Gallen

Mr. 11 Mcrrktgcrsse Mr. 11

»ooooooooooooooo
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empfehlen als nützliche und passende Gegenstände zu

Weihimchls- und Neujahrs-Geschenkr»
Seidenrvcearen:

Lavallières, das Neueste, von
Foulards in allen mögliche» Farben und Größen, von

den billigsten bis zu den hochfeinsten, per Stück von
Herren-Cachenez, von
Seidene Bänder in Grosgrains, verschiedene Farben, von
Herren-Cravatten zum Anhängen, von

„ Binden, von

„ mit Mécanique, von

Fr. Cts. Fr. Cts.

70 bis 2. 80

Schürzen:

-.30
—.35
—.25
—.10
—. 20
—.95

7.50
3.50

-.80
l.50
1.50
2.90

Kundschuhe:
Veste Qualität Glace- für Damen

„ „ „ „ Herren
Winterhandschuhe fürKinder, per Paar von 40 Cts. an.

„ Damen

„ „ Herren

Fr. Cts. Fr. Cts.

Von 2. — bis 2.80

„ 2.50 „ 3.50

-.70
1.10

2.50
2.40

Moirö-Schürzen für Kinder

„ Damen
Panama und Orleans für Kinder

» „ „ für Damen
Shirting- und Piquö-Schürzen für Kinder, zum An¬

hängen und zum Binden
ditto für Damen

Fr. Cts. Fr. Cts.

von —.70 bis 1.50
„ 1.30 3.50
„ —.80 „ 2.70
„ 1.30 „ 4.50

-.50
80

2.50
3.—

MoMenrvuuren:

Strnunnllickereien:
Zu Pantoffeln, per Paar
„ Sophakissen, per Stück

„ Gardcrobenhalter, per Stück

„ Etagères, per Stück

„ Hosenträgern, Per Paar von Fr. 3. 40 an.

voir

Eorsets
bester Qualität und feinster Pariser Schnitt und Faqon

in weiß und grau Drill von
in weiß und grau Satin

Fr. Cts. Fr. Cts.

2. 30 bis 6. 20
3.90 „ 7.20
1.60 „ 4.—
7. SO „ 9.80

Fr. Cts. Fr. Cts.

2. 70 bis 0.50
5.80 „ 0.70

Allerneueste
Damenkragen, Prima-Shirting

rein Leinen

.Kinderkragen mit Stickereien

Herren- und Damen-Manchetten, Prima-Shirting
in rein Leinen

Krausen, per Meter
Tüllbarben

Fr. Cts. Fr, Cts.
Von - .25 bis 1.10

-.90
-.35
—. 25

1.10
—.25
—.20

1.80
-.80
1.50
2.00
3.—

Meißrvuuren:
von

Fr. Cts. Fr. Cts.

Z.Wbis—
4.40 „ 8.20
-.35 „ —.70
1-— „ 2.20

Herren-Kragen in Prima-Shirting, per Dutzend
in rein Leinen

Hemden-Einsätze in Prima-Shirting
in rein Leinen

Sämmtliche Maaren sind in großer Ausmahl vorhanden, Alles in neuesten und besten Oualitäten,

Achtungsvoll

c?

Damcntücher von
Kopf-Shawls „ —. 60
Pulswärmer „ —. 35
Aermel „ —. 85
Gchäckclte, feine wollene Kinderjackcn „ 2.30
Kinderjacken, gewobene „ —.85
Gestrickte Kinderstrümpfe „ —.90
Gestrickte Herren- und Damenstrümpfe „ 2.00
Gestrickte Socken „ 1.40
Gestrickte Gamaschen „ 1.50
Strumpf-Längen „ —. 60
Unterhosen für Herren „ 1.—

„ Damen „ 1.50
„ „ Kinder, mit Leibchen „ 1.70

Unterjacken für Herren und Damen, in Vigonia „ 1.80
„ „ idoIle „ 4.40

Strumpfrvoil's:
Schaffhanser
Hamburger
Spanische
Ringelwollc

„ feinste Qualität
Terneau in schwarz und tveiß

„ grau, braun, havana

„ in allen übrigen feinen Farben
Shawls-Wolle, schwarz und weiß

alle übrigen Farben
Castor-Wolle, schwarz und weiß

alle übrigen Farben

Fr. Cts. Fr. Cts.
1. 30 bis 14.-—

2.20
1.10
1.40
3.50
2.—
2. 80
3.20
2.—
4.50
2.50
7.20
4. 30
2.50
3.50
6.50

Fr. Cts. Fr. Cts.
100 Gr. —.90, per Pfd. 4.20
100 „ l-w „ „ 4.90
100 „ 1.40 „ „ 6.20
100 „ 115 „ „ 5.10
100 „ 1.50 „ „ 6.50
100 „ >.25 „ 5.80
100 „ 1.35 „ „ 6.40
100 „ 145 „ „ 6.80
100 „ 1.30 „ „ 6.30
100 „ 1.50 „ „ 7.20
100 „ 1.25 „ „ 5.70
100 „ 1.40 „ „ 6.60

20 Cts., in Farben 25 Cts.
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lUach Auswärts versenden wir gegen Nachnahme. — Das Geschäft ist Sonntags vvn 1(1—41 Uhr geöffnet.
Armen- und Waisen-Anstalten erhalten Extra-Rabatt.

Druck der M. Kn lin'scheu Buchdruckern in St. Gallen.
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